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,3; osichersermcrrwver 1913.
s Ankunft des Kaisers.

is- Der Kaiser, der König der Hellenen und der
. .nv:m von Griechenland sind am Sonntag abend um

Uhr in Salzbrunn eingetroffen.

Der Sitz der Manöverleitung.
x Freiburg, 7. September. So viel kriegerisches Leben

-«.. jetzt hat die Stadt Freiburg in ihrer fast sieben-
wirtsährigen Geschichte kaum einmal gesehen. Straßen

b Plätze wimmeln von Trägern der verschiedensten Uni-
en des preußischen Heeres; ist doch hier der Sitz der

kanöverleitung und der meisten ihr unmittelbar unterstehenden
psmstftellem Militärkraftwagen und Fahrzeuge des frei-

» illigen Automobilkorps sowie Privatautomobile jagen durch
.; e Straßen, deren Pflaster vom strammen Tritt der Wacht-
danderen Kommandos dröhnt».· Das Wetter ist vorläufig

·; t; ein kräftiger Herbstwind mildert die Wirkung der Strahlen
rSonne, die ein freundliches Bild bescheint: Bis in die Vorstädte

d die meisten Häuser beflaggt, und in den Hauptverkehrs-
'„ern sind Hunderte von Fuhren duftenden Fichtengrüns zum

-·ränzen und Girlanden verarbeitet, aufgehängt. Besonders
isichen und sinnigen Schmuck zeigen die Gebäude, in denen
-«ervorragende Manövergäste untergebracht sind; Prinz
·aldemar von Preußen wohnt bei Stadtvetordneten-
’rsteher Rechtsanwalt Brock, General der Kavallerie Graf
.-eppelin bei Oberrealschuldirektor Dr. Mühlenpfordt, der
"Jalienische Generalstabschef Generalleutnant Pollio bei Bürger-
· eister Nürnberger, der Chef des Generalstabes der Armee,
generaladjutant von Moltke, zu dem Oberleutnant Benicke
dem Füsilier-Regiment Graf Moltke als Ordonnanzosfizier
Himmandiert worden ist, bei dem kaiserlichen Bankvorstand
;reßler, derösterreichisch-ungarische Generalstabschef General
«erJnfanterie Freiherr Eonrad von Hoetzendorf bei
«ommerzienrat Gaertner. -
f Ein begeisterter Empfang tvurde dem allen deutschen
erzen so lieb gewordenen kühnen Lastschifferbauer Grafen
leppelin zu teil, der mit dem Breslauer Schnellzuge heute

sksachmittags um 6 Uhr 10 Min. hier eintraf. Schon lange
j’ or sechs Uhr waren der Bahnhofsvorplatz und die Straßen
;·«is zur Friedrichsstraße, von dichten Menschenmengen besetzt,
Tsiie den berühmten Manövergast des Kaisers sehen wollten.
m 6 Uhr nahmen die Oberrealschüler in bunten Mützen und

E":.,T;.,-sie Volksschüler mit ihren Fahnen, Jungdeutschland-Organi-
gation usw. vor dem Bahnhofsgebäude Aufstellung, und der
Isahnsteig konnte die Fülle der Harrenden kaum fassen. Einem
Tier-letzten Wagen des Zuges entstieg Graf Zeppelin, in grauem
k3"T-.-«eifeanzug, vom Publikum mit Hoch- und Hurra-Rnsen und
’".sücherschwenken begrüßt; unter Führung der zu seinem
‚Impfung kommandierten Offiziere schritt der Gras, der sehr
j.:"VIsch aussah und freudig überrascht von den spontanen
spvationen war, rasch und elastisch aus den Bahnhofsvorplatz,

 

 

 
  
  
  
   

   

 

.so Bürgermeister Nürnberg an ihn eine Ansprache
twa folgenden Inhalts richtete: Euer Exzellenz namens

der hiesigen Stadtgemeinde begrüßen und willkommen tispzhsißen zu dürfen, ist dem Vorsitzenden der städtischen
FKVIperschaft eine angenehme Pflicht und ein Herzensbedürfnis.
z t·ohl wissend, was unser deutsches Vaterland Euer Exzellenz
-·e.rdankt, betrachtet Freiburg es als eine ganz besondere Aus-
Fetchnunch Eurer Exzellenz als Gast Seiner Majestät des
Kaisers in hiesiger Stadt Wohnung bieten zu dürfen. Die
Freude und Begeisterung darüber ist allgemein und kommt
gkaus treuen Schlesierherzen. Mit bewegten Worten dankte
ithaf -Zeppelin,s dem Bürgermeister und dem Stadt-
fverordnetenvorsteher Rechtsanwalt Brock die Hand reichend,
Nahm dann von Frau Amtsvorsteher Eonrad (Polsnitz) einen

« Pkschtigen Blumenstrauß entgegen, ließ sich durch den Bürger-
jsmelster den Oberrealschuldirektor Dr. Mühlenpfordt vor-
-f·gstelle»n, bei dem er Quartier nimmt, und fuhr dann im Auto-
mobil unter stürmischem Jubel der Tausende nach seiner

-i«·.·: Wohnung auf der Friedrichstmße.
.. enngleich alle Bevölkerungskreise Freiburgs dem bunten

n thitärischen Leben regste Teilnahme entgegenbringen, so freuen
- Uch am meisten wohl die Oberreaischülem denn in der städtischen

berrealschule ist die Manöverleitung untergebracht, und darum
aßen die Zöglinge der Anstalt zwei Wochen Sonderserien.

« Vhl Ihnen! Sie haben soeben schon viel Jnteressantes ge-
y e en — u. a. wie in den letzten Tagen eine Funkerstation
Ian dem Scheunenberge (westlich der Stadt) aufgebaut wurde
N und werden in der allernächsten Zeit noch viel mehr zu
schen bekommen; an allenManövertagen wird der Kaiser ein-
oder mehrmals die Stadt Freiburg passieren.

Kriegslage nnd allgemeine Gesichtspunkte für das
Kaisermauöver.

"' Wie schon früher dargelegt, darf die volle Bekanntgabe
I‘ an die Parteien ausgegebt.ien Kriegslagen und der Kriegs-

. Stevderungen beider Parteien noch nicht erfolgen, um die Ent-
‚ schlleßungen der Führer nicht unkriegsmäßig zu beeinflußen.
immerhin läßt sich über die dem Kaisermanöver zu Grunde
leLende Kriegslage im allgemeinen folgendes sagen:

Eine „rote“ Armee setwa 6 Armeekorps) dringt aus
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Breslan. Montag, den 8. September.
»D.

Oberschlesien über die Oder in Schlesien vor. Ihre Masse
hatte am 6. September abends die Linie Gegend südöstlich
Breslau——Strehlen-—Patschkau erreicht. Vor ihrer Front ge-
langte die rote Kavallerie am 7. September bis Kober-
witz, Schweidnitz und Friedland, nachdem sie im Laufe dieses
Tages bei Schweidnitz und im Gebirge blaue Grenzschutztruppen
zurückgeworer hatte, die aus Oberschlesien vor dem Anmarsch
der roten Armee zurückwichen.

Die „blauen“ Grenzschutztruppen gingen am 7. Sep-
tember in die Linie Landeshut—Hohenfriedeberg, hinter das
Striegauer Wasser und im Anschluß an die armierte „biaue“
Festung Breslau bis Eanth zurück. Hinter ihnen ist die
blaue Armee zwischen dem Riesengebirge und der Oder in
Stärke von etwa fünf Armeekorps in der Versammlung be-
griffen. Ihre Flügel wurden bei Löwenberg und Lüben fest-
gestellt, ihre Masse hatte am 6. September den Vormarsch
noch nicht angetreten.

Das V. Armeekorps kämpft im Verbande der „bIauen“,
das VI. Armeekorps im Verbande der „roten“ Armee.
Beide Armeekorps sind Korps der Mitte ihrer
Armeen. Die rechts und links von ihnen anzunehmenden
Anschlußtruppen werden durch Volltruppen anderer Armee-
korps, am 8. September auch durch Flaggen dargestellt.

Jm diesjährigen Kaisermanöver handelt es sich also um
den Kampf zweier auf beiden Seiten angelehnter
Armeekorps gegeneinander, wie der Kaiser es schon in
seiner Schlußbesprechung der Manöver 1912 angekündigt hatte.
In diesem Jahre bietet sich demgemäß den Führern nicht Ge-
legenheit zu weit ansholenden operativen Entschlüssen, die
Kommandierenden Generale werden vielmehr durch die Armee-
befehle, welche die Leitung ihnen gibt, vor begrenzte Aus-
gaben gestellt.

Die Manöver werden darum nicht weniger interessant und
lehrreich für Führer und Truppe werden. Der angelehnte
Kampf innerhalb einer langen Schlachtfront wird im
Ernstfalle den meisten Armeekorps zufallen. Die Kunst des
Führers-, in engbegrenztem Raume seine Truppen in rücksichts-
losester Offensive restlos an den Feind zu bringen und in
frontalem Kampf anstatt durch Umfassung den Sieg an
seine Fahnen zu heften, wird im Kaisertnanöver 1913 zum
Ausdruck kommen. Das ist das Eharakteristikum der diesjährigen
Kaisermgnöven

Die· Rücksicht auf die Lage der Nachbarkorps und das
Ausnutzen der durch triegsmäßigen Schiedsrichterspruch ständig
wechselnden taktischen Lage wird den oberen wie den unteren
Führern reiche Gelegenheit zu eigenen Entschlüssen geben, ohne
daß sie den durch den Armeebefehl ihnen bekannten Willen
des Armee-Oberkommandos aus dem Auge verlieren dürfen.
Oberster Schiedsrichter ist auch in diesem Jahre Seine
Majestät der Kaiser. Oberschiedsrichter Generalfeldmarschall
Frhr. von der Gotz.

Der Gang des Manövers bis zur Schlacht ist in großen
Zügen festgelegt. Es ist zu erwarten, daß „rot“ seinen Vor-
marsch fortsetzen und „blau“ ihn antreten wird und daß das
Aufsuchen des Gegners durch die „rote“ Kavallerie erneut auf
den Widerstand der »blauen« Grenzschutztruppen stoßen wird.
Entwickelung und Verlauf der Schlacht lassen sich nicht voraus-
sehen, sie werden allein von den Entscheidungen der Schieds-
richter abhängen. Jedenfalls läßt die Anlage des Manövers
erkennen, daß es sich nicht an kriegsgeschichtliche Vorgänge
anlehnt, wenn es sich auch auf dem Boden glorreicher Taten
der preußischen Waffen abspielen wird. Ein später Manöver-
schluß am 10. September ist wahrscheinlich.

Das Mauöv er mitAnschlußtruppen stellt die Manöver-
leitung vor eine schwierige Aufgabe. Schon seit dem 7. September
früh 672 Uhr spielt der Befehlsapparat zwischen ihr in der
Rolle des Armee-Oberkommandos der »blauen« bezw. „roten“
Armee und den Generalkommandos Der Inhalt der den
Generalkommandos für Montag erteilten Armeebefehle kann
erklärlicherweise noch nicht veröffentlicht werden. Erst Montag
Abend werden die Führer von ihrer Aufklärung die Meldungen
haben, wo sich ihr Gegner befindet, erst dann dürfen Einzel-
heiten über die Lage beim V. und VI. Armeekorps bekannt
gegeben werden.

Die Jnfanterie-Bataillone sind durch eingezogene
Reservisten auf erhöhten Stand gebracht, die Bataillone der
AnschlußtruppenhabenFriedensstärke. Bei der Kavallerie
werden Radfahrer-Abteilungen auftreten; die Gefechts-
b«agagen, Fernsprechgerät, die Telegraphie ohne Draht
undBrückentrains werden Verwendung finden. Einzelheiten
hierüber werden kaum berichtet werden dürfen, ebenso nicht
über die ausgedehnten Versuche ans dem Gebiet der Ver-
pflegung und des Muiiitioiisersaßes, zu denen die Kaiser-
manöver Gelegenheit geben werden.

Auch die Verwendung und die Bekämpfung der
Luftfahrzeuge bildet Gegenstand der Manöver. An Luft-
schifer erhält Blau der „Z I“, der in Liegnitz, Rot den
„Z IV“, der in Posen stationiert ist. Beide Luftschiffe unter-
stehen ihren Armee-Oberkommandos, also der Leitung, welche
das Ergebnis ihrer Aufklärung den Generalkommandos über-
mittelt. Da die Halle in Posen nicht kriegsmäßig für ,,Rot«
liegt, wird der ,,Z IV“ täglich von Posen nach Breslau und
zurück friedensmäßig auf dem rechten Oderuser fahren. Als
Parteiabzeichen führt ,,Z IV“ (rot) einen dunklen etwa
8Meter breiten Streifen um die Mitte des Schiffskörpers.

-Eine schwarze Flagge zwischen den Gondeln der Luftschiffe be- 

gering von will). mm. zorn. 172. Fahr-ganz »
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deutet, daß sie aus irgend
fahren.

Bei beiden Armeekorps befinden sich Flugzeuge in er-
heblicher Zahl, diejenigen der roten Partei führen als Ab-
zeichen aus der unteren Fläche ihrer Tragedecken ein schwarzes
Kreuz. Auch Generalstabsoffiziere werden als Beobachter in
den Flugzeugen Verwendung finden. Nur kriegsmäßig ge-
wonnene Beobachtungen dürfen verwertet werden. Das
Artilleriefeuer gegen Luftfahrzeuge wird durch Leuchtkrtgeln
markiert werden. Auch die einander feindlichen Luftfahri
zeuge werden sich bei Begegnungen kriegsmäßig verhalten,
u. a. wird vielleicht der Abwurf von Bomben zur Darstellmig
gelangen.

Beginn der Kämpfe.
Am Monta früh begannen die ersten Kämpfe zwischen

den vordersten bteilungen von Rot und den am Sitte auer
Wasser stehenden blauen Grenzschutzabteilungem über akz-
krunn manöveriert in etwa 1600 Meter Höhe ein Zeppelin-
reuzer.

Der Kaiser begab sich um 7 Uhr ins Manövernelände.

Ist-·
’X‘ Der österreichische Generalstabsches, Frhr. von H oeßens

dorf, und der italienische Generalstabschef, Pollio, besuchten
am Sonntag die Schlachtfelder von Leuthen und Hohenfriedes
berg unter Führung preußischer Generalstäbler, die einen
kriegsgeschichtlichen Vortrag hielten.

—- Für die Manövergäste des Kaisers, die in Breslau
wohnen und täglich vom Manövergeländes im Extrang hierher
zurückkehren, findet täglich Mittagstafel im HotelMonopol statt,
bei der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen den Kaiser
vertritt. Das Hotel Monopol liefert auch das Manöverfrühi
stück während der Manövertage.

ät— Die vom Füsilier-Regiment Graf Moltke Strass
gestellte Ehrenkompagnie, die während der Manövertage in
Bad Salzbrunn Dienst tut, wird von Hauptmann von Ferm-
theil und Gruppenberg befehligt; die anderen Offiziere der
Kompagnie sind Oberleutnant Vollmar und die Leutnants von
Meyer und Cusig.

Born Tag-.
—Jn Poer hat am Sonntag mittag dem ,,Montag« zufolge

die feierliche Einweihung des neuen Reichsbankgebäudes statt-

gefunden.

— Der französische Kriegsminister hat der »Frsanc-e- militaire«
zufolge den Kommandierenden Genersalen der Armee einen Befehl
zwgesandt, in dem besonders darauf aufmerksam gemacht swird, daß
augenblicklich gewisse Leute aus dem Auslande an sdie franzö-
sischen Militärbehörden Briefe schreiben, um Auskunft über ihre
Angehörigen in der Fremdenlegion zu erlangen. Der Kriegs-
minister will, da dies sverdächtig sei, daß alle Briefe unter-
sucht werden uud jede Auskunft verweigert werbe.

— Die Zusammeukunft des ö sterreichiscli-ungarischen
Ministers des Auswärtigen- Grafen Berchtbold mit
Marchese di Sau Guiliano wird Zeitungsmeldungen zufolge in der
zweiten Hälfte des Monats Oktober erfolgen. Der
Ort der Zusammenkunft ist noch nicht bestimmt, doch ist es sicher-
daß dies-e auf Schloß Buchlau nicht stattfinden Es
scheint, daß man »den Marchese di Sau Giuliano nicht veranlassen
will, über Wien zu reifen.

—- Das Auswärtige Amt in Berlin hat der Wiener
„Seit“ zufolge idem deutschen Konsul in Belgrad, Dr. Schlieben,
einen diplomatischen Posten angeboten. Man erklärt dies aus
einem Wunsche des Wiener Kabinetts heraus.
Dr. Sch lieb en wird zurücktreten, swill jedoch nicht in Iden diplo-
miatischen Dienst treten, sondern bleibt in Belgrsad, swo er eine
große H a n d e l s a g entu r griiuden wird.

Die Hamburger Schulbehörde hat dem Rektor Hö ft;
dem ,,Berliner Tageblatt« zufolge den erbetenen Urlaub zum Be-
suche dses Düsseldorfer Monistentages untersagt.

Einer der in die Krupv-Untersuch-ung verwickelten
höh e r en -B e a m t e n de r F i r ma Krupp hat dem· »Vorwärts«
zuxolge den »Genossen·«»« Liebknecht um Genugtuung mit der Waffe
e eten. Der »Vorwärts« bemerkt dazu: „mit welchem Er-fosg,
edarf keiner Erwäh.nung«. "

-— Jn Allenstein haben die Stadtverordneten die Mittel zur
Errichtung eines Kopcruikusdenkmals vor dem Allensteiner Schloß
bewilligt, zu dem durch Sammlung schon ein Fonds von 25 000 Mk.
aufgebracht ist. Der Kaiser hat einen Betrag von 15 000 Mk. zum
Fonds beigesteuert. '

—-

_—

w. Der in Oldenburg versammelte Verband der Feuer-
bestattungsvereinc wählte neu als Vorstand Dr. Weg s ch n ei d er-
-Ber·lin, Si e d e ek -Wien und Stthrat Bö h m e - Leipzig. Der Ver-
bandstag im Jahre 1914 findet m Stettin statt.

Hofnachrichien.
w. Berlin, 6. September. Der Herzog der Abruzzen

ist heute früh um 8 Uhr 3 Minuten nach Turin abgereist.
w. Neues Palais, 6. September. Der König der

Hellenen und der Kronprinz von Griechenland machten nach-
mittags Besuche bei den in Potsdam wohnenden Mitgliedern
des Königlichen Hauses. Um 7 Uhr empfing der König den
Staatssekretär von Jagow. Um 8 Uhr war Abendtafelbeim
Kaiserpaar in der Jaspisgalerie des Neuen Palais. Der
Kaiser trug die Uniform der Posener Königsjäger zu Pferde-
der König diejenige des 2. Garde-Regiments z. F. Der König
führte die Kaiserin zu Tisch, der Kronprinz von Griechenland
die Prinzessin August Wilhelm. Bei Tafel saß die Kaiserin
zwischen dem König und dem Kronprinzen von Griechenland;



rechts vom König saß die Prinzessin August Wilhelm, links
vom Kronprinzen Prinz August Wilhelm. Gegenüber saß der
Kaiser zwischen dem griechischen Geschäftsträger Theotoki und
dem Staatsselretär von Jagow.

w. Stutt art, 6. September. Der König von Runiänien hat an
den Boden ee- es ichtsvereinHohentwiel ol endes
Telegramm gesandt: »Die herzlichen Grüße des«Bo«denfee- es ichts-
vereins der alten Heimat ma ten mir aufrichtige Freude «
danke den Mitgliedern auf das est«e fur das freundli e Gedenkei«1.
Seit vierzig Jahren verfol e ich mit re ein eInteresse die Tati keit
des Vereins, em ich auch giernerhin be ««en «r olg wünsche. »schl-
r iche teuere Erinnerungen knüpfen ifiel) fur mi an das Schiva ische

eer, an dessen Ufern ich sor« lose . eiten verlebt. Hohere Pflichten
gestatten mir leider nicht me r, die mir so lieb gewordene Stätte
au ufuchen. Jch tröste miil mit dem Gedanken, daxi die Arbeit
nu ringend und mein « Bestreben immer her Er altung des
Friedens egoltem den ich seit kur em mit Gottes Hilfe nach
lutigem He ege auf hem Balkan m t««den Waffen ohne große Ber-

lufte erringen konn e. Herzliche Gruße. Karl-

Zur Lage auf dein Balsam
Russland und Vsterreichsungarii.

w. St. Petersliurg, 6. September. In einer Unterredung des
Ministervräsidenten Kokowzow mit dem Vertreter des Wiener
K. K. Telegraphen-Korrefpondenz-Bureaus wurde zunächst die
erfreuliche Tatsache erwähnt, daß der Gang der politisch-en Ereignisse
der abgelaufenen Saifon den vom Ministerpräsidenten Kokowzow
i den Februartagen auf dein Höhepunkt der Krise kundgegebenen

i'd) nach einem vollständigen Einvernehmen der Groß-
mächte in den damals noch schwebenden Balkanfragen der Er-
füllung bedeutend näher gebracht habe und auch der gegenwärtige
tand der Dinge ernste Störungen der internationalen

.. ie en nicht erwarten lasse. Zu den Beziehungen
Michen ußland und Ofterreichsllngarn übergeheend,
bemerkte der Ministerpräsident, daß die schon im Winter festgestellte
Übereinstimmung der offiziöfen Presse einer freundlicheren Aus-
sprache der breiteren öffentlichen Meinung beider Nachbarstaaten
de Wege geebnet habe. Wenn es in der abgelaufenen kritischien
ai an. betonte der Ministerpräsident, gelungen ist. die dem Welt-

» en drohende Gefahr« glücklich abzuwenden, so ist dies vor allen
ingen der Weisheit und Friedens-liebe der Monarchen beider Reiche

zu danken. Ihrer zielbewußteii hochherzigen Haltung in jenen
schweren Tagen kommt die Bedeutung eines weltgeschichtlichen Er-
efkiniffes zu, dass der Mitwelt und Nachwelt in dankbarer Erinnerung
b eiden wird.

Die Türkei und Balgarien.
w. Konstantinopel, 7. September. Die tii r k i f ch e n D e l e-

gi er t e n haben gestern vormittag mit dem Kriegsminister beraten;
es heißt, daß es sich um die Einzelheiten des Konferenzprogrammes
gehandelt habe. Die Konferenz wird auf der Pforte im Ministerium
es Äußeren tagen; in der ersten Sitzung wird der Großwefir,

weiterhin Talaat Beh den Vorsid führen.
Paris, 6. September. Ser bulgarifche Unter·händler,

G e n e r a l S a w ow, erklärte dem Spezialkorrespondenten des
«Matin« in Konstantinopel: Wir w o l l e n d a r a n a r b e it e n,
dieVerlufte des Krieges wieder gut zu machen, unsere
Kräfte herzustellen, und dann wird komme n, w as kommen
wird. Gegenwärtig wollen wir den Fried en. und ich bin
hergekommen, um ihn abzuschließen. Wir werden alles bewilligen-
was zum Schutze der Türkei notwendig ist. Wir wollen in guter
Freundschaft mit der Türkei leben. Jch bin nur hierhergekommen,
um über die Fragen der Grenzabfteckung und des Austaufches der
Gefangenen zu verhandeln. Wir bleiben auf dem Boden des
Londoner Vertrages. Soweit es von mir abhängt, wird alles schnell
geben. Griechenland stellt an die Türkei bezüglich her Kapitulationen
und der Rechte des Patriarchats Forderungen, die man als unau-
nehmbar für eine Regierung bezeichnen kann. Die Türkei wird
sehen, daß unsere Unterhandlungen in einem anheren Geiste geführt
werden. Wenn alles vorüber sein wird, kann die Türkei in Frieden
leben. Denn sie wird ruhig sein. Wir Bulgarien werden uns mit
Griechenland niemals verstehen. Niemalsl

w. Konstantinovelp 8. September. Gegenüber den in der Presse
veröffentlichten Erklärungen der bulgarifchen Dele-
gierten Sawow und Natfchewitsch betonen hie offi-
z t ö f e n B lä t t e r, Feilschen sei unnütz. Die Pforte beharre auf
ihren Vorschlägen, wonach Dimotika, Ortaköj und Kirkkilifseh der
Türkei verbleiben. Die Presse nimmt die Erklärung von einer
zukünftigen türkisch-bulgarifchen Entente kühl auf. Jn unterrichteten
Kreisen glaubt man allgemein. hie Pforte werde auf hem Besitz der
Eisenbahn nach Adrianopel mit den Punkten, welche deren Ber-
teidigung fiebern, beharren und Bulgarien eine dreieckige Zone
nördlich und öftlich von Kirkkilisfeh zugestehen, welche Malko Tirnowo
umfaßt und am Schwarzen Meere bis Jniada reicht.

Sofia, 7. September. (Wiener K. K. Telegr.-Korr.-Bureau.)
An maßgebender Stelle sind Nachrichten eingelaufen, wonach es
in Adrianopel zwischen Jungtürken und Alttürken
zu schweren Z u f a m m e n ft ö ß e n gekommen fein soll, bei denen
mehrere Offiziere getötet und E n v e r B e v an der Hand verwundet
worden sei. «

Der heutige Minift err atbefchloß, von den bei den Fahnen
befindlich en vier Jahrgängen die beiden älteren zu
e nt l as f e n; dadurch wird der normale Friedensftand wieder
hergestellt.

Die Inselfrage.
(Rom, 7. September. Die «Agenzia Stefani" veröffentlicht

folgende Erklärung: Einige Bläter behaupten, daß J tali en
sich verpflichtet habe, feine Zustimmung dazu zu geben, daß die von
ihm besetzten Jnfeln Griechenland zuerteilt werden. Die
Nachricht entbehrt jeder Begründung. Italien hat im
Einklang mit den Be chlüsfen der Londoner Konserenz, ebenso wie
alle anderen Großniä te, völlige Handlungsfreiheit

Finanzielle Transaktionen.
w. Konstiiiitinopeh 7. September. Die Pforte verhandelt

durch Vermittelung ihrer Bot chaft in Washington mit einem
nordamerik nilschen Shndikat ü er eine funfvrozentige A n l e i h e
v o«n««d«0« i l i o n e n F r a n c s; ein Einvernehmeii soll bereits
erz e ein.

Die Türkifche Tab ak-R e«g i e hat dem türkischen Staats-
schah 1% Millionen Pfund überwiesen.

w. Vol rad, 6. September. Wie das «Presfebureau erfägrh
entbehrt hie ielhung, daß auf Wunsch des Kontgds und der serbis en
Regierung seitens einer en gli«s ch en Bank ie Bildung einer
ande sbank für Serbien durch die Bankiers John

Lomaks und Robert Maclin erfolgt e«i, « i e h e r B e g r ii n d u n g.
Dis enaitinten Personen seien dem dnig und den Behörden völlig
un e ann .

 

Luftfahriein
w.«Verl«in. «6. September. Bei der Etrich«-Spo«rt-Flieger-

gesellschaft ist eine Depesche des Fliegers Friedrich ein-gelaufen-
na der« er inso e des fturnisif en und nebligen Wetters an der
Ba nlinie Briisse —Paris bei ««uhdres glatt elandet ist. Er
bea sichtigt, Paris sobald wie moglich zu errei en.

« w. Wonne, 8. Seutember. Der« Flieger Reichelt ist mit
einem Passagier auf einein Harlaneiiidecker «« um 5% Uhr abends
auf hem Flugs-las Wanne gelaiidet. Er war uber den arg geflogen
und ohne Zwischenlandun hierher gekommen. Das etter war
überaus ungünstig. Jnfo ge des, starken niederdrückenden Windes

s

i

f

W. Paris, _
Aubervillers « «
Arbeiter wurden vollständig auseinsandergerifsen und zwei-hundert

geschleudert und verwundeten eine

mit einem Militärzu
Personen wurden getötet u 

setzte der Apparat beim Landen zu stark auf, sodaß« ein Reier des«
Fahrgestells plante. Der Flieget bewirbt sich um «die Nationalflug-
E‘fgenhe unh hof«ft, innerhalb der vorgeschriebenen Zeit von 24 Stunden
aris zu erreichen. « · «

Der Flieger Reichelt, mitw. Wonne 8. September. « « «
seinem Neffen im nel als Passagier, ist heute morgen zum Weiter-

Der d e u t f ch e
fluge nach Paris aufgeftiegea.

w. Villaroublay, 7. September, «
F r i e d r i eh ist gegen 5 Uhr nachmittags hier gelandet.

Arbeiterbewegiing.
w. London, 7. September. 500 bei hem Städtischen Bauamt

beschäfti te Elektriz«««i«tatsarbe iter, die iirzlich einen
Sympat ieftreik für die aler begonnen hatten, haben die A rb e i t
unter hen früheren Bedingungen w i e d e r «a u fä e n o m«m e n‚_

w. Ri a, 8. September. Die Allgemeine l-ektrizitats-
esellf aft hat 2000 Arbeiter abgelehnt unh die

Fabrik geschlossen Die Grammophonabteilung ist mit 400 Ar-
eitern weiter tatig. » «

w. Baku, 6. September. Der Ausstand nahert sich seinem
End e. 4500 Arbeiter der Nobel-Werke und 800 her Benkendorf-
Werke sind noch aiisständig.

Die Lage in Portugal.
1 London, 8. September. (Telegramm der Schlesischen Reihung.)

Geftern waren hier Gerüchte verbreitet, denen zufolge e rnst e
Vo r g ä n g e in P o r t ug al entstanden seien, und insbesondere
wurde behauptet, daß viel mit Bomben gearbeitet worden sei.
Auf der hiesigen portugiesischen Gesandtschaft ist nichts authentischer-
zu erfahren. Man hüllt sich dort in Schweigen, allein besonders
auffällig ist es, daß man seit zwei Tagen ohne alle teles
graphische Nachrichten aus Lifssabon ist. Das war
genau so bei jener Revolution, die den König Manuel vom Thron
wegfegte, wo gleichfalls während her beiden ersten Tage nicht
eine einzige Nachricht aus Poutugal hier eingetroffen war. Es
bei ‚t in hiesigen portugiesischen Kreisen, die sRovaliften seien
dar ber sehr aufgebracht, daß »die portugiesische Regierung die
Glückswunschtelegranime, »die sie san den sentthronten
König gerichtet hatten, zurückgehalten hatte.

« w. Madrid, 7. September. Sie «,,Eorrespondenc·ia de Espakta«
gibt Gerüchte über neue Ereignisse in Portugal wieder,
jedoch ohne Einzelheiten.

Flieget

1 London, 8. September-. (T-elegramm der Schlefischen Zeit-rings
Der «Times« wird von informierter Seite mitgeteilt, daß das
neu eingeführte englische Jknsanteriegeiwehr
«Richard 272“ wieder eingezogen werden Toll. Es shat
sich heraus-gestellt, daß »das Gewehr beim Schnellfeuer zu rasch
heiß wird. Man wird sich erinnern, daß der Kriegsminister Oberst
Seelh im Juli dem Unter-hause nicht zugeben wollte, daß das
gegenwärtig von der Jiifanterie gebrauchte Gewehr schlecht sei-

( gest-and es aber indirekt ein, indem er eben Tante. daß Versuche
mit einem neuen Gewehr angestellt würden.

Unglück-stille und Verbrechen
w. Köln, 7. September Beim leutigen 100 Kilometer-Raps

Rennen stürzte Guignards Schrittmacher. Scheuer-
m an n unh sein Schrittmacher fuhren« auf den am Boden Lie enden
auf und fturzten gleichfalls. IAlle drei wurden fch w er v er ent.

w. Köln, 8. September. Von den bei dem gestrigen Radrennen
Verunglückten ist der Schrittinacher «Guignards, L a w s o n, und her
Rennfahrer Scheuermann gestorben. Auch das Befinden des
Schrittmachers Meinhold-Stågliti ist ernst.

. ‚w. Muhlhaufen a. d. «nz, 7. September. Unter großer Be-
teiligung, nament ich von Bewohnern der nächsten und weiteren
Umgebung, wurden heute die 9 Opfer der Schreckenstat des Lehrers
Wagner in Mulhaufen« zu Grabe getragen. Ser O r t s g e i ft l i ch e
R e i«ch a rdt betonte«in seiner ««Grabrede besonders, daß der fort-
schreitende Unglaube im« Volke fur die ruchlose Tat mit verantwort-
lich gemacht werden musfe. Er verlas ein T e l e g r a m m d e s
Run i g s,« worin er beauftragt wird-der Gemeinde und allen Be-
teiligten die e«i«:zl«ichften und aufrichtigfte Teilnahme zu bekunden,
von der der .onig«« und die Königin angesichts des erschütternden
und schweren Unglucks, das die Gemeinde getroffen hat, erfüllt ist.
Es sprachen am Grabe noch der Vorstand des Kriegerverbandes,
G r a f L e ut r u m, « und der Oberamtmann Regierungsrat
Dr. H o f a d e r aus Baihingen.

_—- Ein unbekannter Ausflügler wurde gestern auf
dorfer Gebiet bei Berlin auf der Lichtenrader Chan
sehr schnell fahrenden Automobil überfahren. Sie

hem Marien-
ee von einem

« Automobilisten
hielten sofort an und schleppten den Besinnuiigslofen in das benach-
barte Feld, um zu verhindern, daß er von den Paffanten unmittelbar
darauf auf efunden werde. Vorubergehende wurden durch das
Rocheln au den Schwerverletzten aufmerksam und sorgten für ärzt-
liche Hilfe. Die Automobilisteii, die von Berlin kamen konnten sich
ihrer Feststellung entziehen.

-—— Man meldet aus S«chiviebus: Bei der Bahnstation
W uts ch«do« rf wurde ein Mann von einem ohne Licht fahrenden
Autoniobil überfahren und getötet. Die ånfaffen legten den Toten
in den Graben und fuhren haben. Zu chmiedeberg wurden sie
Imktteln Es handelt sich um eine ame und einem Herrn aus
er in.

—«- Jn Miin ch eb er g« i. d. Mark hat nach einem
Streit der 261ahrige S mied Georg Schul seine Frau erschaffen
Er verletzte sich alsdann elbft durch zwei S üsse lebensgefährlich.

»z— «Jn Miiii ch en ist der seit drei Ta en vermißt gewesene
63 jahrige«Chemike«i-. K c iin aus Grunwald Erfinder der Keimfchen
Tarbenlx im«Englischeii Garten e rf ch offen aufgefunhen worden.
äweife los liegt Selbstinord infolge Nervenzerrüttung vor.

· —- Aus J mm en ftadt (Bat)ern) wird gemeldet: Der Zement-
warenfabrikant Schafrott wurde auf feinem Fabrikhof von
deml entlassenen Arbeiter Weber mit einem eisernen Hobel er-

a g e n.
w. Gent, 7. September. Jn einer Menagerie in der

Weltausftellung wurde der Doiiipteur während der-
Vorstellung von einem Bären angegriffen und durch Bisse schwer
v erwund et. Auchi ein junges Mädchen wurde leicht verletzt-
unter den Zuschauern entstand eine Panik; mehrere Personen wurden
verletzt. « «

6. „September. « Die Explosion· in
war suberaus heftig« Der Werkmeister tun-d vier

Meter iweit fort-geschleudert Au Steine wurden weit «fort-
.. .. « nzahl von Eisenbahn-arbeit· n.

ie in »der Nahe befchaftigt waren. J
w. Revol, 7. September. Während einer S ch i e ß ü b u n g uf

dein _ Torpedoboot Prytkyrus p la h t e ein 7,5 - Z e n t i m e t e r -
getönt. Zwei Mann wurden getötet und drei schwer verletzt.

w. Mazamet, 7. September. Ein Zu mit Winzern stieß
bei Stamausoult zufammen. .Drei
mehrere verlegt.

minifierbefud).
st- Der Landwirtschaftsminister Frh r. von Schorlemer

ist in Breslau eingetroffen und hat am Sonntag die Aus-
stellung besichtigt.
beim Oberpräsidentenz der Minister ist im Hotel Monopol ab-

An demselben Tage war er zum Diner

gestiegen.

Von der Jahrhundertaussiellung.
st- Am heutigen Montag gelten von 2 Uhr ab wiederum die

ermäßigten Eintrittspreife von 50 Pf. für Erwachsene und
25 Pf. für Kinder.
schau. die alle Befucher entzückt, sind ermäßigt und betragen heute
30 Pf. für Erwachsene und 15 Pf..für Kinder.

Auch die Eintrittspreise für die Dahlien-

ehelichen i
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Sport und Jagd-
Rennen in Breslau-sah.

an: Prachtvolles Herbstwetter war gestern den Nenn
BreslauiSüd beschieden. Trotzdem wies die HartliebekJ«
nicht den Besuch auf, den der gebotene Sport verdient
Auch fehlten infolge der Manöver die bunten umarmen“
Offizieie. Die Rennen brachten durchweg zufriedeustzll '*
Felder an den Start, unh es fehlte auch nicht an interessan
Endkämpfen. Der Beginn verzdgerte sich etwas. Bevor
Startband für das den Tag einleitende Maidenrenuenjdi
Zweijährige in die Höhe schnellte, verlor Inder seinen R«««li
und galoppierte allein die Bahn herunter. Ehe er eingefanei ·
werden konnte und zurückgefiihrt wurde, verging eine getan .
Seit. Gewonnen wurde das Rennen von der Stamm"? «
Feuerlilie. Die Halbschwester von Feuerlärm, die hier b“ -
tierte,· rechtfertigte die Hoffnungen, die man auf Grund ite .
Leistungen auf der Trainierbahn in sie feste, vollständig s .
brachte das Rennen sicher nach Hause. Einen Protest gab.
im September-Handieap, in hem Herrn E. von sie.
Lantry als erster vor Zale einkam. Einem wegen zu wes «
getragenen Gewichts eingelegten Protest mußte stattgegeb J -
und der Sieger disqualifiziert werden. Von den Flachkenn
des Tages wurde der Preis der Schneekoppe von gI ··
SeidlitziSandreckis Haarbusch gewonnen, der das Renn«
Moslem abnehmen konnte, und das Vergleichs-Handica
von Frau Spindlers Goldbach; im Preis von Hoppegaxke
rechtfertigte Goldamsel das in sie gesetzte Vertrauen J
September-Jagd-Rennen erfüllte Erda ihr Engagemm '.
nicht; Vanitas leistete auch das nicht, was man von ihrev
wartet hatte. Das Rennen fiel an Herrn Perchners Seetau .
die es nach hartem Kampf dem schon als Sieger aussehend«
Boabdil entreißen konnte. Das den Tag beschließend
Jllnischer Jagd-Rennen konnte Morenga sicher landm
Haarkünftler hatte eine Zeitlang gute Aussichten, konnte ab; i·
die Fahrt nicht durchhalten. Recht brav lief hier auch bei
alte Föhn, der Allgeschwind auf den dritten Platz verweisg —
konnte. Am Totalisator wurden im ganzen 142 900 Mag
umgesetzt.

Die Reimen waren noch vor 6 Uhr beendet und nahmen
im einzelnen folgenden Verlaqu ".j?,;.:·fs

I. Maiden-Rennen der Zweijährigen, Preise 5000 M! List
hiervon Staatspreis 4000 Mk. dem ersten, garantiert 600 Mk. de .;_
weiten, 400 Mk. dem dritten Pferde. —- Für weijcihrige inlänhi'...
äen ste und Stuten, die nicht7ge iegt haben. ntfernung 1200 Meie »z:

es loffen am 26. Augucxt 1 . er chriften). « «
Kgl. auptgestut raditz’ fchwbr. St. Feuerlilie v. .

Ar atrick a. d. Feuertaufe FOZZ kg). Reiter Olejnik
Graf Seidlitz-Sandrectis br. . nder v. Achilles a. h.

Reiter Lane .Jndra1(52kg). . .« . . . .
Hm M.Romanus’ .-H.Achmed v. Saphir a. d.Alhambra

(52 k ). Reiter enrik . . .« . . . . . -
_ «Goldfifå), Raubzug, Parole, lorian Gener, Shrakus unt
Afrikanerin wurden no mit entla en.« Na dem nder ainStar
zunächst reiterlos gewor en und über die hal e Ba n wesgebrochei ·
war, um dann jedoch noch bestie en zu werden« sprang ie Gesell-
schaft nach Eniporschnellen des f andes geschlossen ab. ««Nach hen
ersten« hundert Metern fiel Afrikaneriii als er te ab, während die
Graditzerin Feuerlilie bald die Situation beherrschte und ich«auch
den sie bedrangenden Jnder vom Halse alten« onnte. wischen
beiden gab es ein sdzarfes Rennen, aus« em die Stute mit Halt-
lange as Siegerin erporging. Als dritte kam 11,f-3 Lan en intei
znder Achmed ein, dicht vor dem übrigen Rudel, an de en spitze

oldfif galop ierte, Tot. 42:10, Pl. 19, 21, 21:10. «
II. 5 reis er Schneekopp e. Garantiert« 2000 Mark; hier-

von 1200 Mark dem ersten, 500 Mark dem arbeiten, 300 Mark dein
dritten Pferde. Handicap. — Für 31ahr. und altere Pfe«rde,d«ie
feit 1. Jan.1.912 weder ein Rennen von 4009 mit. noch als Siegern
Summa 6000 Mark gewonnen habeii.«Entf. 1400 Meter. Ge-
fchloffen am 12. August (27 Unterschriften, von denen 16 an-
genommen).
Graf SeidlitzsSandrecki’s Bi. dbr. H. Haarbusch v.

- Reiter Lane . . . l» Caius a. d. Hawdreß (511/ kg
Mr. R. A. Waugh’s a. o«-W. Moslem v. Raeburn a. d.

Blades. . . . . "2-
Garb Or. «
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Golden Horn f57 kg), Reiter «
Dr. V. Saloschin s 41. F.-St. Goldeii Oriole v.

a. d. Crow’s Foot (57 kg), Reiter Groneberg . « . . g
« Abdul Hamid, Peristenz, Stand on me und Lincolnfhite
finden sich noch am Start ein, her glatt gelang. Goldon Oriole
setzte sich an die Spitze und versuchte davon zu laufen. Moslem
machte sich zuerst an die Verfolgung und holte fie_ uach»Passieren
des «Kundschützer Bogens ein; dicht »auf war ihm paarbuschs
er in der (beruhen beide leicht« passierte und 11/2 Lan en vvk .
Mdslem einkom, dem nach 5,-«4 Laugen G«olden Oriole fa gtesis
geling; dgr Xeriftenz Abdul Hamid und Lincolnshire. Tot. 24:10

. , , :10.
III. « September-Jagdreiinen. Garantierte Preise M-

Smart, hiervon 2000 Mk. dem ersten, 500Mk. dem arbeiten, 300 Mk
dem hritten. 200 Mk. dem vierten Pferde. Fur» 31«ahr. und alten
Pferde, die für 2500 Mk. käuflich find. Entf.« 820«0 Meter
(Jünger-Bahn). Geschlossen am 29. August (20 Unterschriften).
Hrn. G.Perchners 31. F.-St. See«tang v. French Fox a.

h. Subtle. 2500 Mk. (58 k ), Reiter: G. Winkler . . I-
Hptm Kurths a. F. BoabFil v.«Johful a. d. Alhambra, «

2500 Mk. (641/2 kg), Reiter: Theilen . . « . «. . 2
Hrn. C. Barbians 31. br. St. Asiatin v. Samt Briavels

oder Labander a. d. Agave, 2500 Mk. (541-z kg), Reiter:
Friedrich i o o · . c ‑ le o o « .3.

Prin eß, Jeune Elegante, Alpl a, Vanitas und GWUEa
machten ie Fahrt noch mit. legante kam zuerst auf WTeune .
Beine, Vanitas folgte. Grania hildete den Beschluß hinter Asiatlns
Jm Oltaschiner Bogen rückte Boabdil u«den Fuhrenden POM
und hatte in der Stadtseite bereits die pi e. Neben ihm er chiås
hier Alpha. Jn der Dia onalen wurde rania an der He d)
reiterlos. Jeune Elegante am«hier nicht mehr in Frage. Stift
hen Kundschützer Bogen galoppierte Boabdil no lar in Froh-J
Aus dem übri en Rudel löste fich nach dem etzten Hindernis
Seetang« los un verwies nach Kampf Boabdil um kalslan »Es
den weiten Platz. Als dritte kam zwei Laugen da inter fiaitg
ein, rei Längen vor Alpha, dem Vanitas Lot te. Tot. 45. Pl« 1'
16, 24:10. Die Siegerin wurde nicht gefor er . « f,

IV. Vergleichs-Handicap. Garantierte Preise 2500 Mä-
hiervon 1800 Mk. dem ersten, 450 Mk. dem«zwe«iten, 25«0 Mk. .de e
dritten ferde. —« siir dreijährige und vierjahrie inlanplfihz
öfterreichifch-ungaris e und dänifche Pferde. ferner irr dreichÆr
und vierjahrige «Stuten anderer Länder, letztere gemaß Ziffer in
Besonderen Bestimmungen A. SB‘erhe, die seit 1. uli 1912 st«
Rennen von 5000 Mk. ewonnen haben, ind aus es Ioffen. Inn
fernung 1600 Meter. eschlossen am 12. uguft ( 4 nterfchktf °°
von denen 9 angenommen.) »
Fr. ä. Spindlers 3j. dbr. b. Goldbach v. Simbach a. d.

old« Order (56 kg). Reiter Rybka«. . . . . . . .
Oblt.PrinzzuSchaumburg-Lizopes81.br.K.«Turken«buUd «

. v. Beregvölgy a. d. Tondril 581/3 kg). eiter Olejntk .
Hin. G. Hildevrandts 4j. br. St. Vilja v. Calveley a. h. 3

Viftona LZ4IJ2 kg). Reiter Pliischke . . . . . . . . "e15
Außerdem Mansfield Türkenbund sprangzuerst ab, Meinstoch

zuletzt. Vilja aloppierte zunächst an zweiter telle, fiel aber und)
vor dem Kundf über Bogten hinter Go dbach zurück und« dann U at
hinter Mansfie d. Jn er Geraden« vermochte sie diesen» zä»
wieder zu passieren, konnte aber die iihrendeii nie ge.faht um
Goldbach wurde hier ermuntert und sch iig Türkenbund Alex-en.«
1;, Länge. Vil·a olgte nach 2% Laugen 2 Längen vor Mist ·
Tot.: 59:10. Pl: 26, : 0.
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o Mk. dem ersten, 550 Mk. dem zweiten, 850 Mk.d

2288 MI. bem vierten Pferde. Ehrenpreis dem inländischee«««n

vatzjjchter des Siegers. Ja brennen. Für 4jähri e und ältere

P«««rde aller Länder, di»»eo eit 1.aäuli 1912 weder ein 2Itersgewichts-
aßen von 5 . ein andieap von 8000Mk. gewonnen

Ich,en Entfernung 3200 Meter (Jünger-Bahn). Geschlossen am

8»Auguit (43aUnterschriften, von denen 28 angenommen).
ZIHMR ek-?af f6s 6j. br. W. Zale v. 2Ifricanber a. d.

eale(6»4 kgMReiterSTheilenb . L» »»»» s. »». Kür»
rin n aum urgs 1 e

obeßrtSPt61.QS‘S‘fIgeßubfe:1).6Pathos a. Freundschaft (60 kgI.
eiter in er .

MajRE«ngels(51.Jnf.) a.br«. W. Rot)alEo«njur»««or v.«O«ueens«

Birthdah a. d. Lucy Bertram 641/ kg), Reiter Seiffert. 8.

Außerdem Forfeti und Royal 0n1uror. Zale neben Forseti
das Feld a al Eonjuror bildete hinter Lantrh den Be-

JMD Jn der StadtoPeite ging Freude zu den Führenden heran
f'b? g am Teehhaus an der Tete, an zweiter Stelle folgte Lantry

“3;: „im: Conjuror. Forfeti war in der Diagonalen erledigt,

V hrend Zale dicht hinter der Spitzengruppe galoppier».te Beim

Einhbiegen in die Gerade zog Lantrh nach vorn und wehrte auch
nicht einen Angriff von Zale ab, der in der Diftanz Freude und

Rohal Conjuror passierte. Lanirh kam ZA Längen vor Zale ein,
ZBM naä) 5/453,:‘111geng reude fol te, 21/ Längen vor Royal onjuror.

zu weni eragenen ewichks wurde Lantry aber dis-

Zalieszierü To. 18. 10. Pl. 12, 14:10.
vIPreis von Hoppegartem Garantiert 2500 Mk.; hiervon

0Mk. dem erften, 450 Mk. dem streiten, 2.50 Mk. dem dritten
58:,“rbe .... Für dreijährige Pferde aller Länder, die für 5000 MI.

find. Entf. ea. 1000 Meter. Geschlossen am 26. August
ter ri ten

«ktu«?omonst«««3ü»t« eke«t«is ..-St Goldamsel v. Ealus a. d. Golya,
(55 kg. Reiter: Olejink . .

brn.von2m6rprenger8 br. St. Mus»idora v.Saint Briavels
»»»»dMariettsm»2000TMk. (52k )b0tse}11er: Ming) ».»..

nekle raov. 1e omea raa ar
GrajOOO«Rk· Wiss-Fkg. Reizen Blades g

 

Jfolde II undGGoldamfel erschienen noch »e«un Start, «der «latt«
getan. 6retna6reen fiel nach Abfolvierungder erften« 200 e»ter
grü, auch Goldamsel kam hier ins Hintertreffen Musidora ging

egen nach vorn gefolgt von Trafor Goldamfel bahnte ich aber
deine Weg und Log nach vorn. Nach Kop änge kam ugidora

kudth,:L»«»än r ralfoh dem nach Hals retna Green olgt»e
M 22. änMv1. 16:100. Die Sie erin ging für 2050 Mk.
den Besitzodes Grafen Frankenberg ü er.

VII. IInt cher Jagd-Rennen. Garantierte Preise 1500 Mk.;
iervon1k. dem erften, 800 Mk. dem arbeiten, 200 Mk. dem
Z iten Pferde. andiea. Fuur 4jähr. und ältere inländifche und
ö err.sung Pfer e, die eit-·1. uli 1912 kein Rennen von 2000 Mk.
ewonnen haben. Entff.ern 4000 Meter. Geschloffen am 8. August

I24 Unterschriften, von denen 12 angenommen).
Li. von Uechtritz (8. Dran) 51. F.-W. Morenga v. Caius

a.d. Morgana (59bkgl Reiter: Schieman
Orrna G.Allnochs a. »l;»»»rk»W. Föhn v. Bandi«t« a. d«. Faultleß

(1256 k.) Reiter-ibi
Hm; erbts 41. »F-W.«««All«geschwind v. «Saint Maclou«

HAdderle 6 kg.) Reiiier: Fredrich 3.
ÄngzeschwindHaarkünstler und Scherz wurden noch entlassen.«

udf»»die» Beine vor Morenga und Haarkünftler, Föhntam zuerst au
YachtedenS uß Beim Einbieeen in die Diagonale kam aar-

nftler an die Spitze, an die eine te Stelle Scheiåz» Jn der tadt-
feite orenga am Tec-(ging gishu an die dritte Stelle, während
haus d) uß hatte. rgafsierte aber bald Scherz, der nicht
mehr mitkonnte, und auch öhn Haarkünftler führte vor dem
aufgekommenenck AllllQeefchwind noch bis zum Kundfchützer Bogen, fiel
aberhhier zurü llgefchwind vor Morenga und Föhn wurde der
Bogen abfoIbiert. »Annder Geraden brach Allgeschwind unter der
Feitfche weg, und b0renga konnte sicherll das Ziel passieren, drei
ängen vor Fhöhit, der auch noch an llefchwind vorbeigezogen

war. A»llgefchwiind kam» 4 Längen nach Fö n ein, zehn vor Scherz.
Tot-. 16: 10. Pl. 12,61 :10.

 

11. Hoppe arten, 7. September. Das einleitende Ermunterungs-
ennen der åen sie bildete einen häßlichen Auftakt. Der heiß
avorifierte ra tzer Germanift schien das Rennen 100 Meter
vor dem Ziel ewonnen zu haben, wurde aber von seinem Reiter
F». Bullock zu orglos nach Pause geritten, sodaß der Jnnen auf-
rückende Angelico ihn noch napp schlagen konnte. -« Das Publikum
skandalierte und bedachte Bullock ei der Rückke r zur» Waage mit
Zenig chmeichelha ten Zurufen, do blieb die a gemein erwartete
Zeitranng d080ocke s aus. r ein Ouartett bewarb sich

Mar des RenardiRennens Freiherrn
. Pppenheims Ariel beherrschte den ganzen

ewig Oberon d Situation und gewann nach Gefallen.
t finnnnenb8ogestaltete sich das über die weite Ent-

ernung von 00 Meter führende Omnium. Von den
1 BeweDberä state das 25 000- Mark- Rennen» na men Ouirl
Und ienk die Favoritenstellung e»i»n, och hatten
beide Cnichts mt dem Ausgange zu Cola Riei»iz»»»i
wurde sehr unglücklich I)geritten, mußte vom vorletzten JPlaZm
ZiiilaufGum das Feld herumgehen und fand dann keine reie
THIS»»»Eiseßnmenger und Anker führten vor Nonsens und Rosella,

e
ient: Mitte aber gegenüberliegenden Seite

bil etc der bald ganz aus dem Rennen fallende

FugMåksnseks an ie e, wurd aber im Einkaufs-bogen von
Liberholt die si« mitwplöglichemließVorstoßmehrere Längen

 

er Eola

Werte undIsich dann nichts mehr nahe kommen
»rmunterung»srennen, 50200 Mk.E·ntf.1000 Meter.

TMe»»iZbergsbange“ieo hawz 2.26ernöaniftm(33‘. »Bullock); 8. eus
Cervus, lem,

idon,« ri che a»u»-—-
thelssüee 008250201131 Stahl-

kegätsckDo n
Tot. 50: 10. L1 ‚ 7. 15:10.

«a to Lister) 3. Nafeweiß
11%:effer. II/Im».«Ma»rzipaii«, Hafcham,
acob, illa»», riiiz Kuku,WGozeFenwehrntf3/.-——21/
0‘ienarbennen1260l

250001.

PvenheiiiiseiZI)r1eI 212r8 ibaID)2 C«««ani»tt(.F
»Im II 1:«Z»10 Pl.10,«å, :1.0

nung rn.
tm1e0er60iofeIIa01‚1111112258(€5.1Iexä1tii:näen),

o a

...(‚31'117m r
A- 05255111:Der),

16(arrigan. 5501.: «69« PL: 0, 2,0 67: 10.
»enmenger, onögtis Hufarenliebe, Hubertus, Anker, Quirl,

3., Sc«

33331165"/1914. 13000 MI. Gngernuilif 1000 Meter.
1860610),“)2.Hlsebillko e ZMirasI1:)‚3

mare (Ar«cha ). Granadm
Ala ama,TS«««onn««»enwende, Flhing Thoughts,

515%”

F
I
E
-

 
I

5
:
:e ,0«ereiu«iut. Hain

nnen,5000 M 2nt
ers Bru er Rieo);2  

1«s;«««««i-««Dro«Asel-Bulloekl
Lap«alie. er-Unl»)»»»»l.

28000

 

 
sienna
mnberge

n
e alina,A US««i«e«sta, Santa
atrieia Kanter 4--1V 54/ e6

Zi»»S»ki»2» 7300 Mk. Entf. 1200 Meter.
nießå

Ave «Mari««a,

"mmais-Tief .»M di 6I oe 3. Eann o a a ena a i
IIGIb:(g}äIäm)'t Tot.: 13223410 Ion PlZi

e», Sternthaler, (Eben, Helodoius

1400 Meter.1.
on);3 utta(·F. Bu ock).
ner, Ell on»dfteiii, Seeret
Drachenkopf. Kampf

en'
11er

ZcIch

iBeruI)igun srennen. 5000 Mk. Enntk rnZEFnTöSmaxa »»»(Schlä»lteå»;»»»2 Ottern(E»lemin

esse »Fort-nd 7115:1111:an09:51:? 2Ice,

Er. Hirnuover Das zweitägi e Meeti nahm am
Sonntag bei prachtziolfm tter und außergrdentlich tarkem Be-
1111155 feinen Anfang. Im Mittelpunkt des Interesses stand das
»»it 20000OOMI. ausgeftatteteGro eHannoverfcheJagd-
ennen. das einen herszvorragen en Verlauf nahm. n die

aboritenstellun teilten si»»ch die vom Stall Westen „er Iärte”
ernschnuppe owie Vorwärts II, die aber beide mit dem Aus-

tiefegdes Rennens nichts zu tun bbetten. Vorwärts II zeigte dem
ochlossenen Felde den Weg und wurde vor den Tribünen von

gutmandant in der Führung abgelöft, der das Feeld durch den
r ebten Bo »en und die W-»aldseite erunter bra mletzten

Musen schob i die bisher im «Mitte trefffeii geha i'm E««r«asmiicke
Jetzt vorn, wä rend Sternschnuppe ausgespielt hatte. Nach dem
11 den indernis zog Grasmücke an Kommandant vorbei
Ko gewann nach Kampf gegen Mainau II. die zum Schluß

Ulmeindant»» noch um einen Kopf a»»»t»1f den dritten Platz verwies-.
e neiOürdemNennen SSOOMr. Ent ernun 3200 Meter.

.1: Herrn Oldes Norton Gen (6erber); 2. Vixrfpiel««(Lommatzfch)«;

bersHandieap Garantierte Preise 8100 Mar»k»»;i

—
-

 

3. Laune (9:10 mann). 52501.: 88:10. la 41, 44: 10. Unle Paminm
Minna, KlarxtfLeicht 11,-,-«—Ko«pf—3«Lgb:

Haarabnrlga Rennen. Ehrenpreis unDb 5000 MarI. Entfernung
1100 Meter. errn E. v. Ben»in e»nsE der Tauerd2 (»S atw»ell)»;
2. baßborubat 1EFHTexmzann «d»cheii»: «).(Torke).:Tot 1.8
c5:Iäat1ic(‚n20:10.s!1an19Fänofletfl cl«)«a gräber. Ragusa, cFull-iu- lim.

ure am Ha — Ko
Ehren reieap anbicap. p«(»«T«hreiipreis und 10000 MarI. Ent-

gernng 22 0 Meter. 1. Herrn Balduins Eau de Col»oi3n»e (Davies)
Therefe (Weatherdon«);3åOctopus (S ur old). Tot. 6« 10. Platz:

14,1,616,210210.11n l.: (Sinn d«’Oil, Lockru, atador, Eeeolo, Au Revoir.
er g—Ha 2—1/

Eiitf».: 41%0 Meter 1. rn. eimannsGrasmücke (K I), 2. Mainaull
(Strie«kland), 3. lKot»nm«aHnd»ii«nt(»«Gleiser). Totck 0 P172210.
Unvl.: Clou, Florika, Reichsritter, B«auernfänge«r, Ortrud, Pilis, Vor-
wärts«»»lrl, Stern nu e. Kamf

e«nchnei«i«.««BSOOM.«EHii«t«f.:1300««Meter.1.»Zrn..WThiede»s»
urns), 3. äfcu umierä Tot

afhington, olitär,

Gro eßtöannoberf es JagdRennen. »Ehre»när. u. 18000Mk.

t-
Drakeorn (Q. Teichmann),2 Munter

Pl.« 6:1251.0 Unpl.:«Sa ßatebeiann,
S««e«n«e«åa, lcsZc»«ot«s«I-:iape. Sicher 1 Los-

Vler of un siRenneu 24000 Meter— 1. HMs
J»»a»»e»ck»-thffes Käf andeesScholzlo SipzotI:s««:«««28««.1 Unpl.: Bobolink (aus-
g 1 e e a e

1:11:12svom TietrFarten 7500 MI. Enth 1400 MeSter
«( Ug-«von Go ows1O S twell, 2. D ktor Burns),8 lva

«« Mgteläuaiiä.Bachs « 0««Unpl«.: Planet, WSa«d, Drhade,wi Tot. 6,:80 10.
Or o«v, Meg 1Dods Leicht 1—114 Lg«.

sr. Laudon von neuem außer Gefecht.» Der Sie er des vor-
Hährigen Badener Zdukunftsrenneiis ist ein wahres nglückspferd
ur den Stall Gra in Nachdem der ausgezgeichnete Hengst im
rühjahr durch einen Unglücksfall bei der rbeit längere» Zeit
atte pausieren müfen, war er etzt endlich wieder so weit im
an e, daß er in ie Badener reigniffe einrreifen follt»e. Der

Gra itzer Rennstall riskierte denAHengst aber ochchnoch nicht, um
ihn für dasNHertefeldrennen am ntag in Hoppegarten frisch zu
behalten. NachNfeinein Schlußgalopp am Sonnabend, den er noch
in überlegener anier gewann, zeigte Laudon alle Merkmale der
Lahmheit, so daß mit ihm am Montag schwerlich zu rechnen ift.
W

Bandelsteih
Chemifche Fabrik A.-G. vorm. Motiv Milch u. Co. in Busen.

Die außerordentliche Generalversammlung am 6. d. M. genehmigte
einstimmig den Vertrag mit der Chemischen Fabrik Oranienburg,
wonach letztere Gesellschaft unter Ausschluß der Liauidation auf
die Milchgesellfchaft Posen übergeht. Ferner wurde die Kapitals-
erhöhung von 11/2 Millionen Mark einstimmig angenommen,
von welchen 720 000 Mark zum Umtausch für die Oranienburg-Aktien
dienen, während die restlichen 780 000 .74 zur Verstärkung der Be-
triebsmittel benötigt werben. Diese 780 000 « werden von einem
Bankkonfortium im Verhältnis von 6: 1 zum Kurse von 204 Proz.
den alten Aktionären unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsreehts
angeboten. Neu in den Aufsichtsrat wurde gewählt Geh. Kom-
merzienrat Frenkel, Berlin, i. Fa. Jacquier u. Securius. über
die Aussichten im laufenden Geschäftsjahr teilte die Verwaltung
mit, daß sie sich durch die übernahme der Oranienburg-Gesell-
schaft gute Erfolge verspreche, zumal diese gute Artikel in großem
Umfange fabriziert. Es sei zu erwarten, daß wieder ein be-
friedigendes Resultat erzielt wird, da der Absatz gut sei, trotz ab-
geschwächter Preise bei einzelnen Artikeln. — Die General-
versammlung der Chemischen Fabrik Oranienburg hat, wie bereits
gemeldet, die Fufion gleichfalls genehmigt.

n. Vom internationalen Z·uckermarkt. Magdseburg, 7.6110-
tember. Der neue Monat hat den Zuekermärkten bisher keine besondere
Anregung gebracht. Für alte Ernte bestand no immer einiges
Deckimgsbedürfnis, wodurch der Preissta für den aufenden Monat
sich 20—--25 .3 für den Zentner heraufzufetzen vermochte, während die
Werte für neue Ernte fast unverändert blieben, nachdem sie mehrfachen
Schwankungen unterworfen gewesen waren. Jin übrigen find die
Verbindlichkeiten für September verhältnismäßig wenig bedeutend,
und fobaldEindeckungen den Kursstand gehoben, verstärkt sich dasAnge-«
bot. Besonders reichlich wurden wieder Warenmengen von Oster-
wir? her angeboten. Die {greife erfuhren aber nur leichten Druck
und onnten auch diesen sehr ald wieder überwinden, da die Kaufluft
Englands zeitweise stetigen Ton in die Tendenz brachte.
lifchen Raffinerien traten auch weiter als Käufer deutschen Rüben-
zuckers auf, und diefe Nachfrage wurde nicht zum wenigsten durch den
Umstand gehoben, da»ß bereits abermals ein neuer Verkauf nach
Canada stattgefunden l,at wie verlautet, soll es sich um eine Menge
von rund 120 000 Zir. Handeln Sehr bemerkenswert ist die fortgesetzte
räche Abnahme des amburger Lagerbeftandes, der augenblick-

nur etwas mehr als die Hä fte der Menge aufweist, die »Anan
September vorigen Jahres vorhanden war Das bisher für die ni-
wickelung der Zuekerrüben günstige Wetter hat sich in den letzten
Tagen etwas weniger günstig gestaltet. Man hätte gern das Anhalten
der warmen und trockenen Witterung gesehen, die namentlich für die
Besserung der Qualität der Zuckerrüben von großem Vorteil gewesen
ift. Immer in aber bleibt der Stand der Rübenfelder vorläufig noch
recht befriedigend, und die Aussichten auf eine volle Ernte ha en sich
im großen und ganzen noch nicht verschle» tert. Wie fast stets, er-
zielen bei den ßorabgcbIüffen, kurz vor Erd fnung einer neuen Cam-
pagne, erf»»t ertige Zu er zur frühen Lieferung noch im Septemebr oder
Oktober,2 ufgeld,· das sich zwischen 10 unb 15 H für den Zentner be-
wegte. Von Amerika her kamen in der Berichtswoche keine neuen An-
regungen; nach den sehr starken Anz»axfungender letzten Zeit legten
sieh die {Raffinerien unb sonstigen
trugen auch die Meldun en über die recht günstige Entwickelun des
Zuckeirohrs kommender te au Cuba bei. Die europäifchen ärkte
dürften erst dann in lebhaftere ätigkeit eraten, wenn sich der Um-
fang der Rübenernte soweit übersehen lä t, daß bereits S lüsfe da-
rüber gezogen werden I'dnnen, welche ungefähre wahrscheinl e Höhe
die Erzeugung von Rübenzucker in Europa erreichen wird. er am
LSeptember erfolgte Austritt Englands und Italiens aus der Zucker-
konvention hat keinerlei Eindruck auf den Markt gemacht, da beide
Länder die Erklärung abgegeben haben, vorläufig an den bisherigenGes
pflogenheiten festhalten zu wollen.

Der Hambur er Lagerbeftand at wiederoxosraträcht-
li abgenommen, u zwar um 11120»»0 SVa (gegen 10
na me in der 4e5ntfizeechendenh Wo»e»h4»»»k»ie Borjagres) und beläuft ich
nunm»ehr auf4Vhor1ar S.aek Mit der Be timmung
na Amerika wurden 72 700 Sack«40erfracbtet. — En gal sVor.
rä e stellen fich nach einer Verminderun um 47100 (6400);, z auf
runb 1265400 (87270) dz. —Die Sto sin der ameri ani-
f che nUnion erfuhren Zunahme um 4000 Vorjahr Abna me um
17 OCOO) t undr bedlcxuefennagich jetzt auf 266000 0( oriahr 16900)
ubas Bo men um 410 60)00 t ab unb betragen

'etglt noch 163000 (134000) t — Die fichtHbaren Weltvorräte
stellen sich nach rechnerischer Abnahme um 48 600 (500::an 50000) t
auf rund 1 883 100 (1 42780Oit

Am Kornz»u»ckermar te kamendeGeschäfte in alter Ernte nur
in ganz geringfügigem Umfange zustande, unb bie Preisnotierungen
fielen aus. n neuer Ern e gestaltete sich dagegen der Verkehr zeit-
weise recht le haft. bemerkenswerter An e-
bote in erftslasfigen Zuckerii heradus d ehau»ptfeichlich vom Exporthan el
aufgenommen wurden, während die deut chen Raffinerienb fiich für
Ware in den späteren Eammåöågnemonaten ilntereff’erten. Dabei wurde
ein etwas gerin fügigeizerrt eis gezahlt als in er Vorwocha —- Am
Bermininar 1e ckungskäuf»e» alter Ernte an deren
Preiserhöhung um Usz ise20»Yoro bohrendneue Ernte 2% H
vro Z»tr verlor. inadetriiiar te wurde geringe
Bedarf in proni ten AZuckern von der billiger als die Raffinerien
anbietenden zwei enFand gedeckt. Jn neuer rnte beftand wohl Kauf-
luft, bie gebotenen rei e wurden aber voi»i den Raffinerien als zu
Einig abgelehnt Aforderungen auf alte chunc maren mittel-
mäßig. Das Grungtgefmäft nach England war wegen der höheren
Preisgebote recht bemerkenswert

Kohlemvagen etellnn n Ober le ieu wur»d»en gestellt am
6. September 11 9 2f 1912:«««11«308)n««3«iie«ddlerfch es ien wurden ge-
stellt2»am»»»»»l»»5».»Sevtem er 1889 (1912:14 6) Wagen, am7.September 196,
(1912 m .Se temb30807 Magen. n der Ruhr wurden gestellt a p er

W. 020111:-Yvrk, 6. September Börse. Bei Beginn der heuti en
Börse waren die Kurse im allgemeinen gut behauptet; es machte »ich
aber eine gewisse Zurückhaltung bemerkbar, da die interessierten Kreise
den Bankausweis und den amtlichen Erntebericht abzuwarten fchienen.

t...

Es kamen verf iedentlich

 

 

Jm weiteren Verlaufe vermochte fieh eine feste Grundftimmung durchs .
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übten.

gebot war die Stimmun
Weizen behauptet,
158,0.le Braugerfte ruhi»g»,»
gerste matt,14,20—1450
bis 15,80.41 p 100 kg.

Wirken ruhi,

27,25-27,75 3(‚010ggenmeI1I 23,50—24,00 JG.
28,50-—24.00 .16.

Kartofe
f e1nfZließli

Schultze u. So n. Butter ro handlun
frage welche sich g ßdiefer BRchehe

Butter schlank
Ausland ind

fchmeekende blei en agegen angeboten. -—
mung auf bem amer1Ian1

Fuss sIFrgisfeBst
auf. e ei

cha tsbuter lg 11
fallende 98·——110 .xit.
Zchiåialz prima Western (Wg—66%, all, reines in

Kanada Nachrichten eintrafen, daß die
arbeiten dgünstig sei.
gusgeleeiid aufe Läufe der Kommissions
a

Beschafer eit«der kanadif

 

ine private Ernte chätzun ie den Ertra
twas über 15 Millionen Ball g

 

    
Rio de Janeiro, 5. September.

« Breslau, 8. September. Getreidemarkt.

19, 0—19,60 Jß.
15„00.4600 .41. Mahlund

Raps ruhig
Hhafer ruhig, feiner gesut

 
Wechsel auf London 169/“.

Bei mäßigem An-
behauptet und Preise blieben unverändert.

RoggenBkehauptets 15,60t bis
fIII

zusetzen, da die 0te en'prognofen für die südweftlichen Landesteile und
der Baumwollernte mit

en an» ibt, stimuliereiiden Einfluß aus-
Spezialwerte gewannen vorü ergehend 1 bis 4 Dollar. "

gute Haltung wieer auch
einer starken Abna me der

echt
Kupferwerte auf infolge der Erwartung
Kupfervorräie in der am Montasosälääen

Statistik. Die Bö efchloß itramm. 2In Aktien wurden 106
umgefetat.

New-York. 6. September.
vom 6.„ ___ö____. vom . 5. J vom ;___| '5.

üd »Hm-L d..“ nom. 21/, Erie rennen 287/, 281/ liest-S freut .... “i..."—
ii. Lend., öd ii. 4, 82,50 4.82.40 "1.1.11:..111. 101% 108 SentthteliIey Dis-« “1].
lt. Paris: öd in. 5.919% 5919%10111".aus« 135% 185 llnit.St.Steel. « «
llerlthd'il. 951/16 951/, IlssJiensJer. 22% 22% temum. . Oslf 63%
Ieltim. Wolle 86 96 sit-. Paeiti: 29% 29% de. mi. . . 1081/: 108V.
las-is Pecitie. 220% 9207/1: it.-Y.tentr.-B. Ost-, 95%Silherlnlllen . disk-, 59').
“11.Juni". 106% 106 Hartmann. 104% 1041/210/oterJL-I.
um.llsllr.tm. 19 19'1’2iiarth. Mitte 671/ 67 Hm . . 1101/ 110
via-. Preteme 33 33 peinigt-solt 112 112 Union min: 151 150

lec-
‚.1560

eftfevung dergsftädtdifchen MarktuottierfhmgsRomniissiow
r gute Ouali 11160ereletzte rnte für 100 kg ndt.

8. Sept. Mahl· undf 8.6eiot.t 6. Sept.
Weizen .1940—19,60 19640—1960 utter rebrfte14,20-14.50 14,20—14,50
Ro gen . 15,„60-1580 15‚(1.0—‚1580 ikt.- rb».»s 28,50-24,00 23„50—2400
a er „15',60-1580 15 60—15,80 Ko Grb 21,00—21,50 21.00—21,60
raiigerfte15.,OO—1600 15,00-16.00 Fut -Erbs.» 17,00—17,50 17‚.00-1750

interraps fein 27,80, mitte 26,.80 gering 26,30.
Heu (neues) 5,60—6,40, Langftroh 4,50—5,00,gPrefzstroh 200—2.40.

Folgende Preise nach privater Ermittelung Ohne Gewähr.
IEin ausführlicher Bericht steht im Dienstag-Mittagblatt«.)

Hülsens»»r»iichte. Viktoria-Erbsen ruhig, 23,50.24.00.“ K
Erb en ru
wei e Spe«igf«ebohnen 28——27—28.-ke, edr eb o nen r
17-19,50.71. Lupinen fest, gelbe 21—22 Jä« laue 17, 0—18.00

16,50—17—18 v“,
Mehl fef, p 100 kg einschl. Sack Brutto Wei

Karto eln. Speifeware 1‚50—1,70 Jtp
Karto elfabrikate still. Kartoffelmehl24.00-—

Sack bei Waggonladungen.
tärke prompt 23,00—28,50 « p 100 kg je na

ch-
21-—21,50 JG. Futter erbsen fesster, 17.00—-17,0.0.«,

011‘551;
Peluschken 20—.—21 Js- p 100 kg.

1’121‘121...

Miit
lfaateir Raps, 26,80—26,80—27,30 .a. Leinfamen fetter.

28,00—24,00 JG p 100 kg.
Futtermittel. Rapskuchfen ruhig, 14,50——15,00 .51.

e,ft 16„00—1650 .44, Roggenfutteroniehl fest, 11
eizenkleie fest 10,75—11,25 M pth0kg.
* Berlin, 6 September. Butter und Fchenalz».DlBericht
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andsbörsen vorliegenden Meldungeen undauf
adun en an den nordwestli en »Stapelpeläßen GIeröffnete bie
chwä erer Haltung. Die bwärtsbew
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Stimmung jedochcht«oieder um, als
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Deckungen, die eine «Folg«««e Oder-«un

in fester Haltung eröffnete.
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die

aber nur auf a lerfeinftse wirklich fehlerfreie Qualitäten Die. u-
Lgesndtgbunen hiervon find klein, denn der gro 1e Teil der an ommen en
utteerefteht aus abfchmeckender, von der itze gelittene unk altbgr

Ware. Diese bleibt dringend an ebotem während fi alleriein te
e 00111

.511“wir
»»F 6:15:15

Wodze u Käu Si
der ommisfionshäu er und der Pa er diente. Hier war leb afte Na

ung der von der ständigen Dep»utationund vom

‚“211;
für«S««mal
and ra inieat

reines in Amerika raffiniert 67 »»- Berliner Braten ehma
67!-2-—72 lt. Kunstspeifefett«in Deutschland raffin. 49 .0.."i

Der Weizenniarkttwies über-

cendenzi Fe.

wiegend s wache Haltun auf im ufammen ang mit günfti en
Wetter- un Eriitenachrich en aus Kana a und au bie 1 -eIMmgen s er
größere Abl« um en an den iiordwestlichen tapeVl-i en- Unter
Realifierungen erdfuhren die Preise Rückgänge von 1/bis z-« E.

New-York September ö Uhr abends. Warenbericm. Zufuhren
in alten Unionshafen 25 000 Ballen Ausfuhr nach Großbritannien --.-«l
Ausfuhr nach dem Kontinent — Balle-ii. Baumwolle -—. Weizen .
Mais kaum stetig. Kaffee ruhig.

vom 6. 5. vom ____6.__ I 5. vom 6. 6.
Beamtin-York {2,76 12,55 Petrol. retined. 11,OO 11.05801" 81.11.5714 97V
do.Dezbr. 12,58 12,6080mi1'11een1 11.65 11«OO de. Deii.- 883/. 999:
d1. Januar 12,40 12,50 Sümelzlh.lrth.18,25 12221/, Isli Sept. —- —-
da. März 12,58 12,601eia‚i’rlmatlty 63/2 6% somit-instit s 2

Helme. Nie.»li-l 1,2%1 12% Weizen Nr.11 Ossjs 991/2
Jm Anschluß an die von den A

die größeren
Börse in

»öste
Zuf»e

Jm späteren Veflau
rößeren erstgeindigenlAngebots

 

e»ung setzte sich fort, as Jus
re

Jin weiteren Ve laufe griff vom Maismarke
häufer ein Bef»estigu»i»i Pla.

Berichte ü er guee
n Ernte einliefen und von dort »fer»n«ere»

meldet wurde, daß die Ernte ohne Gefahrbdu»rsch die Nacht
Unter Realisierungen verloren die Prei
Kommissionshäuser und
Witterung in den südwestlichen Landesteilen waren, bewi
der Maismarkt
gaben die Prei»fe unter dem

UWZF
 

L
8

»
0
·
a
’
s
s
·
s

 

Kottwitz 3,50.. Tranchen 3.25

 
 

  

  

   
  

  

 

161160320; bie 2nIi’1nbigung von Regen chauerii n fie nerIoren zi-
t S.

Chicago. 6. Septbr. Weizen willig, Mais k. stet. Sehweinezufuhr5
vom ____f_5___. 5.70111 _____.___ ______.___ vom

Weizen Inst-ii. 88% 88%, Mais p Spt. 76% 76% im Westen. 36««O«OO.Z41 00.6
nDzbr. 915/3 92 Park p Spt. U20,20 22,20 in mem. O 000 15 000

Hataubrg, 6. September. schlau-karger Gold in Barren p kg
2790 Bt., 2784 Gd.. Silber m Barren p kg 81,75 81.. 81.II Gd.

Wasseratandsnuchrichten. -

i6.l7.l8.|fi*)l - w757.16 .iM
Ratibor " 2,221 2,10 2,06 1,77 Steinen. . 3,08 2,80 2,66 1720
Cosel . 1.14] 1.02 1,17 0,65 Tscbicherzig. 2.44 2,54 --- 31,41
Krepmtz . 2,03 2,59 2,54 1,22 Fürstenberg. 2,04 1.98 - 1.33
N61886.. 0,34 —- -— avelberg. 1.11 1,06 0,96 2,1
„ Md. 0P 3,84 3,80 3,82) 3,70 Rathenow ÖP 1,28 1,2 1,80 DR
..»lild. UP 2,74 2,58 2.34 1,84 UP -0,07 -0. --0,10 1,
Brleg 0P. 5,12 5,06 4,94 4,58 Brandenb. 0P 1,88 1.9 1,95 2,11
..‚Mastenkran 8,41 3,25 3,11 2,3 UP 0,58 0,59 0,55 1,34
Kottnitz . 2.44 2.37 2,20 0,9680011’dau UP. 0,18 0,18 0,18 0,84
Treschen. 2,23 2,16 1,99 1,14IherletienburnUP . 2,10 2,08 2.10 2,71
BreslauOP 5,24 5,26 5,22 5,02 Brieskow UP. 2,42 2,36 2,30 1.54
BreslauUP +0,08 +0,02 -0,16 -o.i t‘emp. d Oderw. morg. 7 Uhr. + 16,4
Pöpelwitz.) 228 222 2,04 1,56 VIE- Mittelweeaer—a

Ausuferuugsdödo«« fnr die Öder- Ohio-, und schwangen-Nieder-

  

            
 

  
 

 

 

   
·») 8111: Reduktion auf Meeresoiveau find 18.1 m bin!

Mitteilung}!titles öffentlichen Wetterdienst“:

Temperatur ,- luismtsk ä ' "
8. Sept. hentc 53,1""sit-» Z Wind Wetter 8.801311. hente [am ET— 5 Wind Ietter

trüb 111121111. E trtih 11112.1 Std. - s.

Rosenthei-Br. 10 19 7 O HWI ml.heit.SdmlIeri111n -- '—- -- —- _— —-
ttrietem . . 9 18 7 0 WIleneiHIrliiz . . 9 18 8 0 Sili heiter
satt-so 05.. 12 17 11 O Stil hell-Ist rletere . 11 19 9 0 0| hier
Pleß. . . . 12 17 10 O swz welktl Miste . . 18 18 8 O lt Uti-
naheledmrdt 6 16 4 O II heiter Fuss-kein 4 0 sei H02 klet-

1 riediand . 10 15 5 0 Iti klar

Meteorologiiche Beobachtunan der Universitäts-Sternwarte.

Na Brelerte eit 6;.S.Lpt.b.rs In): 7.7Septbr 5.6 T
Einen +8021: tri»2»»u..-Aod-911.ngWs m . .
Lu twarine COL. +51481 +122 + Ibnf 13.
LhuktdrckfmichmO'reb“ 753,84 755,9 755,7 +57155.7 ,
Dundtdruck (mm). 11,1 9,0 7,5 79 1 91
Dun»»ts»ättigu»ng(O-») NSOO 2 , 92:0 8No» Rost 7118 »He
u )| . O i

Säiettero........bewölktlbewölkt bewölkt wolkig heiter . heiter



  

 N0ralaleutsche Sternfahrt
31. August 1913

slege1'
0 ts-

Zweiter » „ II Bosse (Apollo), beide auf

. Beide Herren legten die Strecke mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von ca. 77 bezw.

J 74 Kilometern trotz der grossen Schnelligkeit ohne jeden Reifendefeld zurück!

Hannov. Gummiwerke „Excelsior“ 1.-6., Hannover-Linden
Vertretung für Schlesienz-Ferdinand Buhre, Breslau V, Gartenstr. 5| Tel. No. 3279.

 

  

  
Pneumatle.

       

        
      

  

Den Besuchern der _— Cognac,

jabrb un cieitau sstell un g ,W«M,«FWWMWÆ Rum,
empfehle ich bei Bedarf von Bildern, Rahmen und kunst- _—
gewerblichen Gegenständen meine [·4 Al‘flß, _

Welne.

 

 

Kunsthandlnng

Bruno Wenzel
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 lalmunlemeiu du lmileilsllleue Breslau 1913 - .·.·
  

 

  
  

   
  

    
    

          

    
 

Albre tstra e 11. _ » ‑ ‑ » .
im l‘ll R ‚M1:11.111“ l P. Melxnen Breslau,

TageSprogramm für Montag, den 8. September: » « s" ?««.MC,FYOWJZ . Albrechtsstraße 13.

I- ' ' I I F ° Zi? F «k’ i" l ·Wicrl ver-Butsu seht}? neige iiIie Telephon 7230. (x
" · « « s- er S orisc en a e -

. mlge Eintrltts relse «- ' iunnd anderorts ausgestellten En gros« En detail.
",1, Peddigmöbel m. bedeut. Nat-blies

von 2 Uhr nachmittags ab: Erwachsene 50 P12,
es Kinder 25 P1". «

Dahlienschau

 ‚_‚F. —- . 7 Tafel-, Einlege- Fallobst verkauFt
· Ebereschen-Allee 7, Kleinburg 5

Hpeiiultng Täglich von illhr ab:

      

 

Breslau 5, Neue Schweldnitzerltraße 2a
— Mutterfendungen portofrei » '

    

  

m der Messe-sei ___ _‚ -. Erste Serie Warmen -
E ritt 30 Ph, m d d1 H 11 . . -. s «

?Blumengall‘terre n er Paläetilgruppe I « Soebenägetrofienlt h Knogigugfigflurm voäggstgyngnd

. « « Ungarisafe afe « g?“ Bit, _ Grannfchnn galant W " PJD lHOPZ
lilllll lllllllllll llllll Hilllllll llllll filillllllllll W “mm“ Ende Ombtät «- 43“ «««9Pfs --.: 1/. Pfund 15 Pf [x Ital. a a. 1;.;3; Peftkoui Bru te für Netto per Pfd 25 Pfg. );.; ·«.«,; ,/ asfb. 25 Efg. [9

Oel-allen Herbstblumen isk Max Schönfelder, Georg Hildebrand, «
Albrechtsstraße 56 und Filialen. Fabttktf Fleisch-11. Wurstwaren Goorg Hildebrand,

Fabrik ff. Fleisch- u.-Wutstwuren

Einige

 

 

 

F F Konzert . Im Pavillon vor dem Hauptrestaurant:
' Bresl. Tonkunstlero1chester (Rüster)

Im Vergnügungspark: Bresl. Konzertorchester (Differt). Lobe-Theater-
««·- »Hainlet, Prinz von Däneuiarl.«.«ON hm.41 6U] H - ‑ v-:«-««Naturtneater. n2...- sei: mit.ll‘ääfäl‘ähil’s'älti. »
 ro wie

Kiaehsel15Mär-?keiztgdttg chtkileetiiens fiii

Vorallzeigeg T? " I, Weinhaus é I nur noch wenige Sage: Gåchsä ExickesestgsleefZog an 51g
- . Rhein Old . "- .- - d. Korb 20 Sold 7 Mk. « « "—1—

Mittwoch Kindertag Im Be in" d KongrtSBUhr „ „ es Große 5 „ Hagest-SelsqsllllsilltsltIltlltsl
»Es-' _ e -330“ ""

Vergnügungspark. liegt-mitGabaretsQUhl‘ s« T „ II 33 KLEMMF»« MOYYUFZIYIiIgIsFeZewim KrosteTstFee

    

     

 

  

 
 

 

 

 Paul lleunhauer. AWEUMITYPEIULI;«»„W'. . Breslau, thaueritraße 46. werden von den zum btriebe ge-.. G INCID- NeUdesstV« 9 ”t (Q - Ferniprecher 537. langendenH.155lzern

t

 

 

 

 

 

Wespe in Kisten von Die Herren Bieter wollen die

können sich nicht erinnern, in Breslau je etwas gleich Groß? FT Neue Grauvenstraße Nr. 13.

. « edicure lägen-f1Brelä’zdgle’: meificäutzgekrokkgkg « Etarttßaliia S and 1119' wird nach uschKrazj aumgefetrtig

w.I l d . w e s t . sai‘ifigi‘ääiirab ei.k:etwchbc1kcerTetihtskilz auptpreise:12‚15‚16.50 Glas“er [2 mubgäu orftdeswalcttxän er:

Karl Lacke, gönne unter Anführung dermit.

artiges gesehen zu haben, Wie

(80 echte Indianer, Texasgirls und Cowboys) WienManicureGrzenia Neudrfst4a‚hpt F zur Hühnerlagd: Gehn HsPreEIN-beeren Groschkes
e

Slhst die thlaIlllWll KHVÆYFFILLSYZZYI gekz.okmh9z Schrei Psirsichc MLLLJIttzkåiinsiiliw

chten Sortimente bis

flßannenbäben riertpböLiter chlmjtz in ödflel (3

- · arte. grüne Einlegefrüchtetägl— We e des schriftlichen Meistgebote

sittlesteii Leute“ Plan-M: N u u„ gebr» gut erh» billig zu verkauan Glle 0 6“

Obtr andlun -Läg E 1‘516. d. Ei., mittags, 12 Uhr, an enmUn

und die anderen gewaltigen Attraktionen der ”Jiaiieltie,—Wehskystk 19 pt r « Herzstlefelextrahoch extra' « äesz lktesckihonärpca un a hier Vill U h B I. e

« I » zuverlässig und III-sk- Hugo Buchal, Habeffchwekdt 10 Mitnutenatg Staaiääaßagfhafäfiini
" 81']! -Allalysell wüstllch. _ Ganzen ob geteilt ab 1, OItk 93

' Naschmarkt-ApothekeE. Serve pro Paar 16.50 Mk« im”l“, u vermieten. P.art 7 Feiiinmed

  

 

 ri emtr., o eriere lli t.ich ff 0-60 nggs ver auft werden.

innohaus Neumann, „ .
ur Herbst und Wmte -;.

' ' Neue ““9 terzeichneten ein enden. Vertrag

starke Sohlen, unbedingt

s Breslau Bin 44. 'l'el.1290. tock 5 immegs, reichl. ela

 

 
 

   

s h « eveutxhst aanpgn unl:Iürscg‚3013321. cözctirtletiyK (fallen KG Näheitckeuther
c au - A tbe ber .5, an na e re au a te. er et an mann eorg o 9

Kaiser-WilheIm-Straße Telephon 6797 untermzankgäsxizsilsetkrragsnixxu irina I r ’ ANY uni A277 Gschst6d1I.g.IBre6Iau, Rad-123115=.61r 16' 615___.__3
« Be da in eiwi ein- : ·««..1.. bis M l5 3....... 1.. 3...]... · Eise-see warben: am eschiie Wes-» ZurIeisbsisaai

O ‚ . nebst Firma ist durch Erbggn auf I D. L. G Saatb e P k tes Sat t
velw‘illt' die verwitwete rau Antonie elda Blllcherplatz 4.. Fornruf 4816 - V011 U ß 811V rein 086D aller ann asu I A t

Täglich 71/2 Uhr: Gala-Vorstellungen. e.b Jzist 51161532 eåwi Flg Yes-Ernte gimlgalls gänz hiszkzog wiln Hinweis Weilst-Xb I. tbsaa,
Mittwoch, Sonnabend, Sonntag 01:61: an e a Ia e e au ‘ ' " « " , « Im a s l e quam 93 e YOU 833 3. mannß o e b Belda iiber e an en. s mm att- . aarsc muck . ..3 Uhr —- 71/2 Uhr. 62 Vorstellungen 2 NachekanfsiId die minpeijäheäzee ° solt-je Mm...“ Clmbals Furst Hatzfeldt Weizen 11. Absaat,
UCPITTIIIUI 7an der Tageskasse ab 10 Uhr morgens sowie Ggfchwlster FZWF Ucknklsigkbglc)- Kukk- Parfümeöijel S. Gto geläwartm ( Wo kg 25 Mk.1000 kngit öAobglaiEmÖOOOnkg 24 qu per 100 kg.

r « x s

m säm W en \ erkaufsstellen von Schwartze und Müller. ggbgkgi Stur: 25. JFioirnli 1894, 3. WITH Konkäggfezagrme Lieferung in neuen Säcken zu 1,20 Mk. freigStation Kotowletzko der 

ehoren am 20. A ri11896,4.Erna, Kleinbahn Ocionz-Kotowietzko unter Nachnahme oder Verein-entlang des
s geboren am7Febkuglrw1899, 5. Fritz, VXFJZ Jgnägsszsejästesnsxbefüsåk Betrages. Besondere Frachtermäßigung bei der Abfertigun. Bestellungen 811

geboren am 1 April
Amtsgekicht Gteiwie, 1.9oSie·pt. 1913. Ang CFCJUJEZYJHUMUD 633.3 P. von Lokowsches Rentamt luskl—

Entiettungstablettents zoronova, Im Handelsreiäbixere wurde heute wird naäy erfolgter dLllsizeliltuii(11an bei Kotowletnko, BGZ. Post-U-

keine ssiät' keine schdd die Firma 92: Anton “i’m“ des Schlu teerßnF mmUrch nummern; in: den ppiitis seit: Konrad zum, n: den me teue- Mche Nebenwirkungl anäfiacbtei 2 Mark in den Rpchugdkuckerei in Pqtschkan ge- gehoben . 1.A eine!en. De öt: Nu damarttsa ot eke,R 9 löf t. Amts etc t at lau den (Neunte. den 3. September 1913. den weiteren Inhalt detis z aeinedt beide in deckt-s
Jus 9 ch P m ' ewiglich-i nmnaendn. « Mmmi'i.SVMMW

 

 
    


